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Veränderungen
Ökosystem Bodensee 



gebietsfremde
Arten

Klimawandel

Eutrophierung & 
Re-Oligotrophierung

Massenaufkommen
Algenblüten

sinkende 
Fangerträge



Hauptziele SeeWandel
• Prozessverständnis Pelagial & Litoral, sowie Inter-

aktionen zwischen diesen verbessern
• Verständnis Nahrungsnetz & Funktionsweise 

Ökosystem Bodensee verbessern
• Widerstandsfähigkeit & potenzielle Veränderungen 

von Ökosystemleistungen evaluieren (im Rahmen der 
geplanten Untersuchungen)

• Basiswissen schaffen, auf dessen Grundlage 
wissenschaftlich fundierte Entscheidungen über die 
Zukunft des Bodensees getroffen werden können



Hauptfrage SeeWandel

• Welchen Einfluss haben Nährstoffrückgang, Klima-
wandel, gebietsfremde Arten & andere Stressfaktoren 
auf das Ökosystem Bodensee, seine Biodiversität & 
Funktionsweise, sowie die menschliche Nutzung am 
See?

 13 Teilprojekte, Ökosystem als Ganzes wird untersucht
 enge Zusammenarbeit mit Graduiertenkolleg RTG R3

“Responses to biotic and abiotic Changes, Resilience 
and Reversibility of Lake Ecosystems” der Uni Konstanz
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Zusammenarbeit von 7 Instituten in 3 Ländern, 
13 Projekte

1 Projekt: Cyanobakterien

3 Projekte (2 KB, 1 DÜ), Koordinierung

3 Projekte: Fische

1 Projekt: Phytoplankton

1 Projekt: Makrophyten

3 Projekte: Paleolimnologie, Fisch-Zooplankton Interaktionen, litorale
Gemeinschaften, invasive Arten

1 Projekt: Daphnia im Verlauf der Zeit



Fische Pelagial Neozoon & Klima
Wandel

Makrophyten



2018 2019 2020 2021 2022
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6

P1 Stichling Autökologie

P2 Bioenergetische Modellierung

P3 Felchen, Fisch-Zoopl. Interakt.

P4 Kilch Genom

P5 Daphnia Resilienz

P6 Planktothrix

P7 Plankton Verteilung

P8 Paläolimnologie

L9 Resilienz Makrozoobenthos

L10 Wettbewerb Filtrierer

L11 Makrophyten

L12 Fischfaunaerfassung

L13 Ökologie Stichlinge

Klausur

Reporting Interreg

SeeWandel
• Beginn 2018, Laufzeit bis Juni 2022
• Laufzeit Teilprojekte meist 3-4 Jahre
• zu früh für Schlussfolgerungen



Öffentlichkeitsarbeit
Homepage: www.seewandel.org
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SeeWandel, erste Ergebnisse:
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• Stichlinge: Anti-Räuber Mechanismen
• Wettbewerb zwischen Filtrierern im Bodensee
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Anti-predator mechanisms in evolutionary
predator-naïve vs. adapted fish larvae

(Anti-Räuber Mechanismen in evolutionär Räuber-naiven
vs. angepassten Fischlarven)

Albert Ros, Julian Dunst, Sarah Gugele, Alexander Brinker
(2019) Ecosphere

Forschungsarbeit an der FFS unter Beteiligung von SeeWandel Wissenschaftlern
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Ros et al. (2019) Ecosphere
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Video „Lebensgefährliche „Bildungslücke“ bei 
Bodenseefischen“

http://www.lazbw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/
Stichling-Felchen-Video

Verhaltensversuche

Stichlinge fressen junge Felchen 
mit großer Effizienz
 keine adaptierte Verhaltensweise

gegenüber Räubern im Erbgut 
von Felchen

 Felchen daher mittelfristig 
leichte Beute für Stichling



Anti-Räuber Mechanismen in Fischlarven (Ros et al. (2019) Ecosphere)

angepasst Barsch, Rotaugen
Räuber-naiv Felchen

 andere Fischarten: Anti-Räuber 
Mechanismen 
vorhanden

(Aufwuchs: See-Uferregion + Räuber) 
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Quagga Muschel?

?



L10: Wettbewerb zwischen Filtrierern im 
Bodensee

Linda Haltiner, Stuart Dennis and Piet Spaak



Filtrierer

40
aquascope.eawag.chP. SteinmannInvadingspecies.com



Dreissena
• Zwei verwandte invasive Muscheln 

in den letzten Jahren
• Zebra Muschel, Dreissena 

polymorpha (1960s)

• Quagga Muschel, Dreissena 
rostriformis bugensis (im Jahr 2016 
erstmals gefunden, jedoch mehrere 
Jahre alte Tiere)



Auswirkung

• Wirtschaftlich
• Ökologisch

+ Pseudofaeces für Makroinvertebraten, Makrophyten, 
Nahrungsquelle für Vögel und Fische
- Aussterben einheimischer Arten, Phytoplanktonrückgang

• Kulturell

42

Uni MinnesotaG. Grace



Reproduktion von Dreissena: Veliger Larve

Plankton Phase



Invasion der Quagga Muschel in der Schweiz

Water-ways.net

2014

2015

2016 S. Käser 

B. Wöstefeld






Bodensee: seit 2016 auch Dreissena Larven im 
Winter



Quagga setzt sich auch auf weichem Untergrund ab 
und viel tiefer als die Zebramuschel

From LUBW video



Woher kommt die Population im Bodensee?
Populationsgenetik von 
Dreissena im Bodensee (BS), 
Hypothesen:
• Die BS-Population wird durch 

mehrere Invasionen gegründet.
• Die Population im Genfersee

stammt aus den gleichen 
Populationen wie im BS.

• Die Verteilung innerhalb des BS 
erfolgt zufällig, was durch 
Strömungen, interne Wellen 
oder einströmende Ströme 
erleichtert wird
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Zusammenfassung
vorläufige SeeWandel Erkenntnisse

• Der Bodensee ist im Wandel, es gibt nicht nur eine 
Ursache welche die Änderungen erklärt

• Die Filtrierer im See ändern sich, unsere Forschung 
muss zeigen wie sich das im Nahrungsnetzt auswirkt

• Felchen scheinen „naiv“ zu sein gegenüber ihren neuen 
Fressfeinden, dem Stichling



Mit Unterstützung von:

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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